
 

GZ Jv 264/15h-26 

 

An  das   

Bundesmin i s te r i um fü r  Jus t i z  

i n  Wien 

 

 

 

zu  BMJ-S604 .000 /0005- IV  3 /2015 

 
 
 
Be t r i f f t :   En twur f  e ines  Bundesgesetz tes ,  m i t  dem das  

S taatsanwal t scha f t sgese tz  geänder t  w i rd  

 

 

 
D ie  Genera lp roku ra tur  beehr t  s i ch ,  zum oben genannten  

Gesetzesentwur f  fo l gende  (be i  pe rsonenbezogenen  Begr i f f en  

Männer  und  Frauen  g le i chermaßen  umfassende)  S te l l ungnahme 

zu  e rs ta t t en ,  d ie  e lek t ron i sch  auch  dem Präs id ium des  

Na t i ona l ra t s  zugemi t t e l t  w i rd :  

 

D ie  im  Entwur f  zum Ausdruck  geb rach te  Z ie lse tzung der  

Ver fahrensbesch leun igung du rch  E insch ränkung der  

s taa tsanwal tscha f t l i chen  Ber i ch tsp f l i ch ten  während des  

Ermi t t lungsver fah rens  w i rd  ausd rück l i ch  begrüßt .  

 

Auch  d ie  gesetz l i che  Verankerung des  b isher  im  

P robebe t r ieb  ex is t i e renden  BKMS®-H inweisgebersys tems  fü r  

 

 
Generalprokuratur  

beim Obersten Gerichtshof 
 

Schmerlingplatz 11 
A-1011 Wien 
 
Telefon  
01/52152-3679  
 
Telefax  
01/52152-3313 
 
E-Mail 
generalprokuratur@justiz.gv.at 
 
Sachbearbeiter  
Klappe 3679 (DW) 

31/SN-111/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 13

www.parlament.gv.at



 -  2  -   

W i r t scha f ts -  und  Kor rup t i onss t ra fsachen  i n  §  2a  Abs.  6  S tAG 

begegne t  ke inen  Bedenken.  

 

Zum wei te rs  anges t reb ten  Z ie l  der  „Entk rä f tung des  

a l l f ä l l i gen  Ansche ins  e ine r  po l i t i schen  Bee in f lussung der  

S taatsanwal t scha f ten “  ( „Z ie l  2 “ )  i s t  vore rs t  fes tzuha l ten ,  dass  

das  von  der  Vere in igung der  ös te r re i ch ischen  S taatsanwäl t innen 

und  S taatsanwä l te  (m i t  Unte rs tü tzung der  Vere in igung 

ös te r re i ch ischer  R i ch te r i nnen und  R ich te r  sow ie  der 

Bundesver t re tung R ich te r  und  S taa tsanwäl te  in  de r  GÖD)  –  a ls  

A l t e rna t i ve  zur  p rä fer i e r ten  E in r i ch tung e ine r  obers ten  

S taatsanwal t scha f t  (a ls  „E in -Gip fe l -Lösung“ )  bzw e ine r  

Genera ls taa tsanwal t scha f t  (a l s  „Zwe i -Gip fe l -Lösung“)  –  

vo rgesch lagene  „d r i t t e  Model l “  e i nes  be i  de r  Generalp roku ra tu r  

i ns t i t u t i ona l i s i e r ten  weisungs f re ien  „We isen ra ts “  un te r  dem 

Vors i t z  des  Genera lp roku ra to rs  m i t  den  be iden  d ienstä l t es ten  

und  ranghöchs ten  Ers ten  Genera lanwäl ten  a ls  we i tere 

M i tg l i eder ,  das  im  Beratungsgremium zu r  Re fo rm der  

Ber i ch tsp f l i ch ten  und des  We isungsrechts  nu r  denkbar  knapp 

(mi t  nu r  e iner  S t imme Unte rsch ied )  n i ch t  d ie  Mehrhei t  f and ,  

se i t ens  der  Genera lp roku ra tu r  we i terh in  bevo rzugt  wi rd .  Das  

„d r i t t e  Mode l l “  e i nes  be i  de r  Genera lp roku ra tur  

i ns t i t u t i ona l i s i e r ten  Weisen ra ts  hät te  den  Vor te i l , dass  d ieser  ex  

l e g e  m i t  M i tg l i edern  besetz t  w i rd ,  d ie  üb l i cherweise  –  in  

An lehnung an  d ie  fü r  Bewerber  au f  e ine  P lans te l l e  eines  

Sena tspräs identen  des  Obers ten  Ger i ch tsho fs  gemäß § 33  Abs .  2  

Z  2  RStDG ge l tenden  Grundsätze –  nach  ih re r  be i  der 

Genera lp roku ra tu r  gewonnenen Er fah rung zu  E rs ten  

Genera lanwäl ten  e rnannt  werden .  Da  in  a l l e r  Rege l  nur  

höchs tqua l i f i z i e r te  S t ra f j u r i s ten  zu  Genera lanwäl ten  und 

üb l i cherwe ise  e rs t  nach  j ah re langer  Re fe ren ten tä t i gke i t  zu  

E rs ten  S te l l ve r t re te rn  des  Genera lp rokura to rs  e rnannt  werden,  

wäre  der  Ansche in  po l i t i scher  E in f lussnahme au f  d ie Besetzung 
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zumindes t  der  we i te ren  Mi tg l i eder  des  Weisen ra ts  gänz l i ch  

e l im in ie r t .  

 

Anzumerken i s t  auch,  dass  der  En twur f  an  manchen 

S te l l en  i n  se ine r  Sys temat ik  d ie  aus  l eg is t i scher  Si ch t  

e r fo rder l i che K la rhe i t  und  Übers i ch t l i chke i t  ve rmissen  l äss t ,  

was  An lass  zu  Missvers tändn issen b ie ten  kann .  

 

En tgegen  der  im Entwur f  e r fo lg ten  E inschätzung der  

Kos tenneu t ra l i t ä t  des  Weisen ra ts  so l l  n i ch t  verschwiegen 

werden ,  dass  du rch  d ie  ausgewe i te te  Tät i gke i t  des  

Genera lp roku ra to rs  a l s  Vo rs i t zender  des  Weisen ra ts  und  j ene 

des  d iens tä l t es ten  Ers ten  Genera lanwa l t s  a ls  E rsa tzmi tg l i ed  e ine 

deut l i che  Ver lagerung der  b i sher  vom Genera lp roku rato r  oder  

se inem Ste l l ve r t re te r  wahrgenommenen  Au fgaben der  

Genera lp roku ra tu r  ( s i ehe  im  Wesen t l i chen  d ie  §§  22  f ,  25  

Abs .  4 ,  28 ,  362  Abs .  1  Z  2  und  363a  Abs .  2  S tPO;  vgl  auch 

§§  95  Abs .  1 ,  96  und  118  RStDG,  §  50  Abs .  3  DS t ,  §  170  Abs .  1  

NO sowie  §  10  Abs .  2  V fGG und  §  7  Abs .  2  VwGG)  au f  d ie  

(üb r i gen )  E rs ten  Genera lanwä l te  s ta t t f i nden  w i rd ,  wesha lb  fü r  

den  i nsowei t  be i  der  Genera lp roku ra tu r  en ts tehenden 

zusätz l i chen  Persona lbedar f  rech tze i t i g  (m i t  Ink ra ft t re ten  der  

neuen  Bes t immungen)  –  e twa  du rch  Scha f fung e ine r  wei te ren  

P lans te l l e  e ines  Ers ten  Genera lanwal ts  –  Vorso rge  zu  t re f fen  

wäre .  

 

Im  Übr igen  bes tehen  gegen  den  vor l i egenden  

Gesetzesentwur f  –  abgesehen  von  den  nach fo lgenden 

Anmerkungen –  ke ine  E inwände.  

 

Zu  Z  6  b is  8  (§  8  S tAG) :  

Der  vom En twur f  beabs i ch t i g te  Grundsa tz  geht  dah in , dass  

Ber i ch te  der  S taatsanwal t scha f ten  nach  der  en tsprechenden 
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Anordnung e rs ta t te t  werden;  Vo rhabensber i ch te  so l len  d ie  

Ausnahme b i lden .  Dem wäre  du rch  d ie  Re ihen fo lge  der Fä l le  im 

Gesetz  Rechnung zu  t ragen.  Im  Übr igen  i s t  l eg is t i sch  vom 

A l l gemeinen  zum Besonderen ,  vom Grundsa tz  zur  Ausnahme 

und vom Inha l t  zu r  Fo rm zu  gehen.  

 

§  8  wäre  daher  e twa  wie  fo lg t  zu  ändern :  

Der  wesent l i che  Inha l t  des  vo rgesch lagenen  Abs .  1  und 

des  zwei ten  Satzes  des  vo rgesch lagenen  Abs .  3  wäre  

zusammenzu fassen:  

 

„ (1 )  D ie  S taatsanwa l t scha f ten  haben  über  S t ra fsachen,  an  

denen  wegen  der  Bedeutung der  au fzuk lä renden  S t ra f ta t  oder  

de r  Funk t i on  des  Verdächt i gen im ö f fen t l i chen  Leben e in  

besonderes  ö f fen t l i ches  In te resse  bes teh t  oder  i n  denen  noch 

n i ch t  h in re i chend gek lä r te  Rechts f ragen  von  grundsätz l i cher  

Bedeutung zu  beu r te i l en  s ind ,  von  s i ch  aus  der  j ewei l s  

übergeordne ten  Obers taatsanwa l tscha f t  zu  ber ich ten . D iese 

Ber i ch te  haben grundsä tz l i ch  über  bedeu tende 

Ver fahrenssch r i t t e  zu  in fo rmie ren ,  nachdem d iese  angeordnet  

wurden. “  

 

Der  übr i ge  Tex t  des  vorgesch lagenen  Abs .  3  wäre  daher  i n  

e inen  neuen Abs .  1a  au fzunehmen:  

 

„ (1a )  Vo r  den en tsp rechenden Ver fah renssch r i t t en  

<Anordnungen>  i s t  i n  den  Fä l l en  des  Abs .  1  zu  ber ich ten ,  wenn  

von  der  E in le i tung e ines  E rmi t t l ungsver fah rens  abgesehen  

(§  35c ) ,  das  Ermi t t l ungsver fahren  nach  den  Bes t immungen  

des  10 .  b i s  12 .  Haupts tückes  der  S tPO e inges te l l t ,  über  d ie  

Anmeldung oder  Aus füh rung e ines  Rechtsmi t t e l s  im 

Hauptve r fah ren  en tsch ieden  werden  so l l  oder  e in  An trag  oder  

e ine  Anordnung von  der  Beur te i l ung  e ine r  noch  n i ch t 
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h in re i chend  gek lä r ten  Rech ts f rage  von  grundsätz l i cher  

Bedeutung abhängt . “  

 

Abs .  2  des  ge l t enden  Gese tzes ,  dem zu fo lge  in  bes t immten 

(we i te ren )  Fä l l en  Ber i ch te  au fge t ragen  werden  können,  hä t te  zu  

b le iben,  während der  vo rgesch lagene Abs .  1a,  i n  we lchem d ie  

Fo rm der  Ber i ch te  besch r ieben w i rd ,  m i t  de r  Maßgabe,  dass  er  

s i ch  nun  au f  Abs .  1a  zu  bez iehen  hät te  und  vo r  der  

Fo rmu l i e rung „zu  en tha l t en “  das  Wor t  „ i nsbesondere “ en tha l ten  

könnte ,  a ls  neuer  Abs .  3   au fzunehmen  wäre .  Der  b i sher i ge 

Abs .  3 ,  dessen  Inha l t  be re i ts  in  den  Abs .  1  und  1a  –  genauer  –  

ge rege l t  wäre ,  hä t te  e rsa tz los  zu  en t fa l len .  

 

Im  b i sher i gen  Abs .  4  so l l t e  du rch  An fügen  e ines  Satzes  

au f  d ie  Mög l i chke i t ,  Ber i ch te  münd l i ch  zu  e rs ta t t en,  

h ingew iesen  werden :  „  … In  d r i ngenden  Fä l l en  können Ber i ch te  

auch münd l i ch  ers ta t t e t  werden .  Ob  i n  d iesem Fa l l  ein  

sch r i f t l i cher  Ber ich t  nachzu re i chen  is t ,  en tsche idet  d ie  

Obers taa tsanwal tscha f t . “  

 

Zu  Z  9  (§  8a Abs .  1  S tAG) :  

Das  ge l t ende  Gesetz  s ieh t  in  §  8a  Abs .  1  S tAG vo r ,  dass  

d ie  Obers taa tsanwal tscha f ten  d ie  i hnen  e rs ta t te ten  Ber ich te  „zu  

p rü fen  und  gegebenen fa l l s  d ie  e r fo rder l i chen  Anordnungen  zu  

e r te i l en “  haben .  Der  Entwur f  w i l l  d i ese  P rü fungs -  und 

Au fs i ch ts funk t ion  im Fa l l  von  Vorhabensber ich ten  an das  

Bundesmin i s te r i um fü r  J us t i z  –  ohne  d ies  in  den  Er läu terungen 

zu  begründen –  du rch  An fügen  e ines  Sa tzes  au f  „b loße  Au f t räge 

zu r  Bese i t i gung von  Mängeln “  besch ränken  und  den 

Obers taa tsanwal tscha f ten  ve rb ie ten ,  „ i nha l t l i che Weisungen  zur  

Sachbehand lung“  zu  e r te i l en .  
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D iese  E insch ränkung is t  unsach l i ch ,  m issvers tänd l i ch  und  

w idersp r i ch t  de r  Tendenz  des  Gesetzesvorsch lags ,  d ie  

Se lbs ts tänd igke i t  de r  S taatsanwal t scha f ten  zu  s tä rken  und  d ie  

gese tz l i ch  vo rgesehenen  Ber i ch te  an  d ie  po l i t i sche  Ins tanz  zu  

ve rm indern  und  zu  ve rdünnen.  S ie  würde  d ie  übergeordneten  

Obers taa tsanwal tscha f ten  zu  b loßen  Durchgangss te l len  der  

Ber i ch te  der  S taatsanwal tscha f ten  an  d ie  zus tänd ige Sek t i on  des  

Jus t i zmin i s te r iums  herabs tu fen .  

 

Abgesehen davon ,  dass  d ie  Begr i f fe  „Bese i t i gung von 

Mängeln “  und  „ inha l t l i che  We isungen“  e inander  in  v ie len   

Fä l len  überschne iden  werden,  w i rd  auch  n i ch t  k l a r ,  weswegen 

s ie  un tersch ieden  werden  so l l en  –  auch  d ie  E r l äu te rungen  füh ren  

h ierzu  w ie  e rwähnt  ke ine  Begründung an .  Den 

Obers taa tsanwal tscha f ten ,  we lche  in  pe rsone l le r ,  f ach l i cher  und 

budgetä re r  H ins i ch t  Au fs ich ts -  und  Kont ro l l i ns tanzen  der  i hnen 

un te rs te l l t en  S taa tsanwal t scha f ten  s ind ,  muss  jedenfa l l s  

unbenommen b le iben ,  en tsp rechende Weisungen  zu  er tei len ,  

wenn  e in  Ber i ch t  au f  Grund  i nha l t l i chen  Mangels  n i ch t  

absch l i eßend  beur te i l t  werden  kann .  D ies  bet r i f f t  be isp ie l sweise 

Fä l le ,  in  denen  es  e ine S taa tsanwal tscha f t  un te r l äss t ,  Zeugen zu  

ve rnehmen  oder  Sachvers tänd ige  zu  bes te l l en ,  obwoh l d ies  aus  

sach l i chen  Gründen  e r fo rder l i ch  i s t .  M i t  anderen  Wor ten :  Es  

muss  der  Obers taa tsanwal t scha f t  jeden fa l l s  zus tehen,  e ine r  

S taatsanwal t scha f t  das  au fzu t ragen ,  was  d ie  S taatsanwal t scha f t  

zuvo r  von  s i ch  aus ,  ohne  h ie rüber  be r i ch t sp f l i ch t i g zu  se in ,  

ano rdnen  oder  du rch füh ren  hä t te  müssen .  

 

D ie  derze i t i ge  Fassung des  §  8a  Abs .  1  wäre  daher  

be izubeha l ten .  
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Zu  Z  12  (§  29  Abs .  1  S tAG) :  

Zum ge l tenden  Gese tz  i s t  zunächs t  fes tzuha l ten ,  dass  d ie  

Abs .  1  b is  3  des  §  29  den  Sch luss  nahe legen,  dass  über  d ie  

ange führ ten  Besprechungen  en tweder  e ine N iederschr if t  

abzu fassen  is t ,  näml i ch  dann ,  wenn  s i ch  e ine  übere ins t immende 

Rech tsauf fassung (e rgänze:  de r  bete i l i g ten  Behörden -  d ie  

Me inung e inze lner  Behördenmi ta rbe i t e r  i s t  h ie r  n icht  von  

Bedeutung)  e rgeben  hat ,  oder  eben  e ine  Weisung der  

Obers taa tsanwal tscha f t  e r te i l t  w i rd .  In  d iesem Fa l l e rüb r i g t  s i ch  

d ie  Ab fassung e ine r  N iedersch r i f t ,  denn  s ie  wäre  auf  d ie  

Ta tsache  der  Weisung zu  besch ränken .  Konsequen te rweise 

o rdnet  Abs .  3  an ,  dass  d ie  Weisung oder  d ie  N iederschr i f t  dem 

Tagebuch  bzw.  dem Erm i t t lungsak t  anzusch l i eßen  is t . 

A l l e rd ings  hä l t  Abs .  2  fes t ,  dass  i n  de r  N iederschri f t  

f es tzuha l ten  se i ,  ob  s i ch  e ine übere ins t immende 

Rech tsauf fassung e rgeben  hat  oder  e ine  We isung e r tei l t  wu rde,  

woraus  gesch lossen  werden  könn te ,  dass  auch  im  Fa l l e iner  

Weisung e ine  N iedersch r i f t  abzu fassen  wäre .  D ieser  

Widersp ruch  zu  Abs .  3  ( „ oder “ )  wäre  au fzu lösen,  indem 

en tweder  e ine  N iederschr i f t  oder  e ine  Weisung vo rgesehen  w i rd  

(Te i l e r l ed igungen b le iben in  j edem Fa l l  mög l i ch ) .  

 

Somi t  könnte  Abs .  2  e twa  i n  fo lgendem S inn  geänder t 

werden :  

„ (2 )  … in  e ine r  N iedersch r i f t  f es tzuha l ten ,  wenn  s ich  e ine 

übere ins t immende Rech tsauf fassung e rgeben  ha t .  Andern fa l l s  

ha t  d ie  Obers taatsanwa l tscha f t  e ine sch r i f t l i che Weisung zu  

e r te i l en . “  

 

In  j edem Fa l l  i s t  d ie  vo rgesehene Bes t immung,  dass  d ie  

N iedersch r i f t  von  sämt l i chen  Personen  zu  un te r fe r t igen  se i ,  

undeut l i ch ,  unprak t i sch  und  unnöt i g .  
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Weisungen  s ind  j eden fa l l s  (nu r )  vom Weisungsgeber  zu  

un te r fer t i gen .  D ie  N iedersch r i f t  ha t  d ie  S taatsanwal t schaf t  

abzu fassen und demgemäß zu  fe r t i gen .  So fe rn  j e tz t  mehre re  

Un te rsch r i f t en  vo rgesehen werden so l l en ,  e rsch l i eß t s i ch  nu r  der  

S inn ,  dass  wei te re  Personen  bzw.  Behörden  d ie  R ich ti gke i t  de r  

N iedersch r i f t  beu rkunden  so l l en .  Dafü r  bes tand  b is lang ke in  

Bedür fn is ,  zumal  d ie  E rgebn isse  der  Besprechungen  in  der  

Rege l  am Ende münd l i ch  zusammengefass t  und e rs t  später  

n iedergesch r ieben  werden .  D iese  P rax is  müss te  s i ch  ändern ,  

denn  noch  größeren  Au fwand a ls  d ie  so fo r t i ge  Ab fassung der  

N iedersch r i f t  wü rde  ve ru rsachen ,  d ie  b i s  zu  ach t  Personen,  d ie  

an  den  i n  Rede s tehenden  Besprechungen  (gemäß §  29a)  

t e i lnehmen ,  im  Nachh ine in  zu r  Un tersch r i f t  zu  ve rhal t en .  Vor  

a l l em aber  b l i ebe  o f fen ,  ob ,  un te r  we lchen  Voraussetzungen  und 

m i t  we l chen  Konsequenzen Te i l nehmer  der  Besprechung,  de ren  

Me inung e twa  in  de r  N iederschr i f t  n i ch t  en tsprechend 

darges te l l t  w i rd  oder  ga r  n i ch t  zum Tragen  kommt ,  die  

Un te rsch r i f t  ve rweigern  können .  F rag l i ch  b le ib t ,  was  so l che 

Personen beurkunden  so l l en .  

 

So fe rn  daher  we i te rh in  e in  Bedür fn is  gesehen  wi rd ,  

N iedersch r i f t en  n i ch t  b loß von  der  j ewei l i gen  

S taatsanwal t scha f t  beu rkunden  zu  l assen ,  so l l ten  d ie  

zusätz l i chen  Un ter fe r t i gungen zumindes t  au f  d ie  

Behörden le i tungen  besch ränk t  werden:  

 

„D ie  N iedersch r i f t  i s t  von  den  Le i t ungen  der  

S taatsanwal t scha f t  und  der  Obers taatsanwa l tscha f t  zu  

un te r fer t i gen . “  

 

Anges i ch ts  de r  be re i t s  vom ge l tenden  Gesetz  vorgesehenen 

ana logen  Anwendung d ieser  Bes t immung fü r  Besp rechungen ,  an  

denen  das  Bundesmin i s te r i um fü r  Jus t i z  be te i l i g t  i st  ( vg l .  §  29a 
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Abs .  2 )  würde  s i ch  d iese  Bes t immung gegebenen fa l l s  auch  au f  

d ie  ranghöchs te  Ver t re tung des  Bundesmin is te r i ums bez iehen.  

 

 

 

Zu  Z  13  und 14  (§  29a Abs .  1  und 2  S tAG) :  

Das  e inzuha l tende  Vorgehen  wäre  ch rono log isch  

vo rzusch re iben;  es  kann in  e inem Absa tz  zusammengefass t  

werden :  

 

„ (1 )  Der  Bundesmin is te r  fü r  Jus t i z  ha t  d ie  Tät i gke it  de r  

Obers taa tsanwal tscha f ten  und  gegebenen fa l l s  ih r  beabs ich t i g tes  

Vorgehen  grundsä tz l i ch  au fgrund  der  vo rge leg ten  Beri ch te  zu  

p rü fen .  Er  kann  j edoch  … ver le tz t  oder  unr i ch t i g  angewendet  

wurde .  In  d iesem Fa l l  i s t  im  Übr igen nach §  29  vo rzugehen . “  

 

Zu  Z  15  (§§  29b  und  29c S tAG) :  

 

1 . Zu  §  29b  S tAG:  

Der  Un tersch ied  zw ischen  dem durch  Gesetz  bes t immten  

Vors i t z  und  se ine r  Ver t re tung sowie  d ie  du rch  den 

Bundespräs identen  e rnannten  „we i teren “  Mi tg l i eder  sow ie  d ie  

Rangfo lge  i h rer  S te l l ve r t re tungen  (näml i ch ,  ob  j edes  Mi tg l i ed  

e ine e igene  S te l l ve r t re tung hat  oder  auch  durch  j ene  des  

anderen  ve r t re ten  werden  kann)  wäre  k la rer  da rzus tel len .  

Anzumerken  is t  auch ,  dass  der  Weisen ra t  andern fa l l s 

besch lussun fäh ig  wäre ,  wenn  nu r  zwe i  bes t immte  M i tgl i eder  

vo rübergehend  verh inder t  s i nd .  D ies  kann  be isp ie l swe ise  schon 

dann  der  Fa l l  se in ,  wenn nach dem Aussche iden  des  

Genera lp roku ra to rs  vor  Bes te l l ung  der  Nach fo lge  der 

d iens tä l t es te  S te l l ve r t re te r  ve rh inder t  i s t .  Es  w i rd  daher  
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vo rgesch lagen ,  d ie  Mögl i chke i t en  der  S te l l ve r t re tung zu  

e rwe i te rn .  

 Auch  so l l t e  fü r  den  Fa l l  dauernder  Verh inderung e ines  

der  „we i teren “  Mi tg l i eder  des  Weisen ra ts  Vorso rge  ge t ro f fen  

werden .   

Was  d ie  Verh inderung wegen  Be fangenhei t  be t r i f f t ,  si eh t  

de r  Vo rsch lag  ke in  Ver fah ren  vo r ,  so  dass ,  was  auch 

sachgerecht  se in  dü r f t e ,  j edes  Mi tg l ied  (auch  der  Vo rs i t zende)  

se lbs t  se ine Be fangenhei t  beu r te i l t  und  d ies  den  übr i gen 

m i t t e i l t .  

 D ie  Bes t immung könnte  daher  e twa  wie  fo lg t  l au ten : 

 

„ (1 )  Be i  de r  Genera lp rokura tu r  … D iesem gehören  der 

Genera lp roku ra to r  a l s  Vors i t zender  und  zwe i  we i tere Mi tg l i eder  

an .  Im  Fa l l  i h rer  Verh inderung werden  der  Genera lp roku ra to r  

du rch  se ine  E rs ten  S te l l ve r t re te r  i n  der  Rangfo lge  (§  182 Abs .  3  

RS tDG),  d ie  be iden  wei te ren  M i tg l i eder  du rch  e ines  der  be iden 

Ersatzmi tg l i eder  ver t re ten .  

 

(2 )  D ie  be iden we i te ren  M i tg l i eder  und d ie  be iden  

Ersatzmi tg l i eder  …… we i te rer  Tex t  des  vo rgesch lagenen  Abs .  5  

…… 

 

(3 )  D ie  be iden we i te ren  M i tg l i eder  und d ie  be iden  

Ersatzmi tg l i eder  … we i te rer  Tex t  des  vorgesch lagenen  Abs .  2  

….  

 

(4 )  D ie  Bes te l lung  der  we i te ren  Mi tg l i eder  und 

Ersatzmi tg l i eder  endet  be i  Verz i ch t ,  im  Fa l l  des  Todes ,  be i  

nacht räg l i cher   Unvere inbarke i t  gemäß Abs .  2 ,  im  Fal l  

dauernder  D iens tve rh inderung du rch  Enthebung du rch  den 

Bundespräs identen  au f  Vo rsch lag  der  Bundes reg ie rung und mi t  

e iner  Neubes te l lung  nach  Ab lau f  de r  Funk t ionsdauer  des  
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be t re f fenden  Mi tg l i eds  oder  E rsatzmi tg l i eds .  Se ine 

Unvore ingenommenhe i t  ha t  j edes  Mi tg l ied   im  E inze l fa l l  se lbs t  

zu  beu r te i l en ,  e ine Be fangenhei t  im  S inne  des  §  47  Abs .  1  S tPO 

den  üb r i gen  Mi tg l i edern  des  Weisen ra ts  ehes tmög l i ch 

m i tzu te i l en  und  s i ch  danach  we i te re r  Tä t i gke i ten  zu en tha l t en .  

 

(5 )  Der  Weisenra t  i s t  besch luss fäh ig ,  wenn  der  

Vo rs i t zende  oder  se ine  S te l l ve r t re tung und  zwei  we ite re  

Personen  a ls  Mi tg l ieder  oder  E rsa tzm i tg l i eder  anwesend  s ind .  

E r  t r i f f t  se ine Entsche idungen mi t  e in facher  Mehrhei t  

….wei te re r  Tex t  des  vo rgesch lagenen  Abs .  6  

 

(6 )  … Tex t  des  vo rgesch lagenen Abs .  7  . .  

 

(7 )  … Tex t  des  vo rgesch lagenen Abs .  8  ….  

 

2 . Zu  §  29c S tAG:  

Der  E ingang der  Bes t immung wäre  k la re r  zu  fassen,  etwa  

w ie  fo lg t :  

 

„§  29c.  (1 )  Der  Bundesmin i s te r  fü r  Jus t i z  ha t  i n  den 

fo lgenden  Fä l l en  vo r  se iner  En tsche idung e ine  S te l lungnahme 

des  Weisen ra ts  e inzuho len  und  dem Weisenra t  h ie rzu  d ie  

Ber i ch te  der  S taatsanwal tscha f t  und  der  Obers taatsanwal t scha f t  

sowie  e inen  begründe ten  Er led igungsen twur f  vo rzu legen :  ….  

 

Der  mehr fache ,  geradezu  e ind r i ng l i che  Verweis  au f  das  

Besch leun igungsgebot  i s t  anges i ch ts  de r  se lbs tve rs tänd l i chen 

Wi rkung desse lben  verz ich tbar .  Der  ausd rück l i che  H inweis  

da rau f  i n  Abs .  3  kann  daher  ebenso en t fa l l en  w ie  das  Wor t  

„ ehes tmögl i ch “  in  d iesem Absa tz  und i n  Abs .  2 .  
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D ie  in  Abs .  4  vo rgesehene  Be fassung des  

Rech tsschutzbeau f t rag ten  w i rd  durchaus  un te rs tü tz t . Es  dü r f te  

aber  aus re i chen,  s i e  au f  jene  Fä l l e  zu  beschränken, in  denen 

en tweder  d ie  Obers taatsanwal t scha f t  oder  de r  Weisenra t  fü r  d ie  

Fo r tse tzung des  Ver fah rens  e in t r i t t .  

Überd ies  wäre  schon  im  Hinb l i ck  au f  d ie  i n  §  29c  Abs .  4  

S tAG no rm ier te  Vers tänd igungspf l i ch t  der  S taatsanwal tschaf t   

e i ne  gesetz l i che  K la rs te l lung  geboten ,  ob  und  au f  we lche Weise 

e ine  Be fassung des  Weisen ra ts  nach  §  29c  Abs .  1  S tAG 

ak tenkund ig  zu  machen  wäre .  J eden fa l l s  so l l te  d ie  

S taatsanwal t scha f t  i n  den  Fä l l en  des  Abs .  4  au f  ih re  

Verp f l i ch tung h inzuweisen  se in :  
 

„ (4 )  Er te i l t  de r  Bundesmin i s te r  fü r  Jus t i z  d ie  We isung,  

das  Ver fah ren  e inzus te l l en ,  obwoh l  d ie  Obers taatsanwal t scha f t  

oder  der  Weisen ra t  fü r  dessen Fo r t se tzung e inget re ten  s ind ,  so  

i s t  d ies  der  S taatsanwal t scha f t  m i tzu te i l en ;  d iese ha t  den 

Rech tsschutzbeau f t rag ten…… 

 

§  2  Abs .  1  S tAG:  

Der  Tendenz  des  Gesetzesvo rsch lags  zu r   S tä rkung 

s taa tsanwal t l i cher  Unabhäng igke i t  a l l gemein  und  des 

Genera lp roku ra to rs  a ls  Vo rs i t zenden  des  We isenra ts  im 

Besonderen  fo lgend  w i rd  vorgesch lagen ,  zusätz l i ch  zu  den 

Bes t immungen des  Entwur fs  den  Ent fa l l  de r  Wor te  „sow ie  d ie  

Genera lp roku ra tu r “  i n  §  2  Abs .  1  zwei te r  Sa tz  S tAG vo rzusehen.  

D ies  würde ke ine Änderung der  gegenwär t i gen  P rax is  bedeuten ,  

de rzu fo lge  der  Genera lp roku ra tu r  se i t  J ah rzehnten  ke ine 

m in i s te r i e l le  We isung e r te i l t  wu rde,  aber  g le i chwohl  dem 

Bundesmin i s te r  fü r  J us t i z  im  Hinb l i ck  au f  §  23  Abs . 1  e rs ter  

Satz  S tPO wei terh in  e rmög l i chen ,  de r  Genera lp rokuratur  im 

E inze l fa l l  –  was  g le i ch fa l l s  zum indes t  se i t  Jah rzehn ten  n ich t  der  
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Fa l l  war  –  au fzu t ragen ,  e ine  N ich t i gke i t sbeschwerde zur  

Wahrung des  Gese tzes  e inzub r ingen .  Verwal tungsrech tl i ch  

(P lans te l l en ,  Raumauss ta t tung,  Budge t )  wäre  d ie  

Genera lp roku ra tu r  i n  d iesem S inne  dem Obers ten  Ger ich tshof  

g le i chzus te l l en .   

 

 

W ien ,  am 6 .  Mai  2015 

Der  Le i t e r  der  Genera lp rokura tu r :   

HR Dr .  Werner  P le i sch l  

 

 

 

E lek t ron isch  ge fe r t i g t  
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